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Over dit boek

Dit is een digitale kopie van een boek dat al generaties lang op bibliotheekplanken heeft gestaan, maar nu zorgvuldig is gescand door Google. Dat
doen we omdat we alle boeken ter wereld online beschikbaar willen maken.

Dit boek is zo oud dat het auteursrecht erop is verlopen, zodat het boek nu deel uitmaakt van het publieke domein. Een boek dat tot het publieke
domein behoort, is een boek dat nooit onder het auteursrecht is gevallen, of waarvan de wettelijke auteursrechttermijn is verlopen. Het kan per land
verschillen of een boek tot het publieke domein behoort. Boeken in het publieke domein zijn een stem uit het verleden. Ze vormen een bron van
geschiedenis, cultuur en kennis die anders moeilijk te verkrijgen zou zijn.

Aantekeningen, opmerkingen en andere kanttekeningen die in het origineel stonden, worden weergegeven in dit bestand, als herinnering aan de
lange reis die het boek heeft gemaakt van uitgever naar bibliotheek, en uiteindelijk naar u.

Richtlijnen voor gebruik

Google werkt samen met bibliotheken om materiaal uit het publieke domein te digitaliseren, zodat het voor iedereen beschikbaar wordt. Boeken
uit het publieke domein behoren toe aan het publiek; wij bewaren ze alleen. Dit is echter een kostbaar proces. Om deze dienst te kunnen blijven
leveren, hebben we maatregelen genomen om misbruik door commerciële partijen te voorkomen, zoals het plaatsen van technische beperkingen op
automatisch zoeken.

Verder vragen we u het volgende:

+ Gebruik de bestanden alleen voor niet-commerciële doeleindenWe hebben Zoeken naar boeken met Google ontworpen voor gebruik door
individuen. We vragen u deze bestanden alleen te gebruiken voor persoonlijke en niet-commerciële doeleinden.

+ Voer geen geautomatiseerde zoekopdrachten uitStuur geen geautomatiseerde zoekopdrachten naar het systeem van Google. Als u onderzoek
doet naar computervertalingen, optische tekenherkenning of andere wetenschapsgebieden waarbij u toegang nodig heeft tot grote hoeveelhe-
den tekst, kunt u contact met ons opnemen. We raden u aan hiervoor materiaal uit het publieke domein te gebruiken, en kunnen u misschien
hiermee van dienst zijn.

+ Laat de eigendomsverklaring staanHet “watermerk” van Google dat u onder aan elk bestand ziet, dient om mensen informatie over het
project te geven, en ze te helpen extra materiaal te vinden met Zoeken naar boeken met Google. Verwijder dit watermerk niet.

+ Houd u aan de wetWat u ook doet, houd er rekening mee dat u er zelf verantwoordelijk voor bent dat alles wat u doet legaal is. U kunt er
niet van uitgaan dat wanneer een werk beschikbaar lijkt te zijn voor het publieke domein in de Verenigde Staten, het ook publiek domein is
voor gebruikers in andere landen. Of er nog auteursrecht op een boek rust, verschilt per land. We kunnen u niet vertellen wat u in uw geval
met een bepaald boek mag doen. Neem niet zomaar aan dat u een boek overal ter wereld op allerlei manieren kunt gebruiken, wanneer het
eenmaal in Zoeken naar boeken met Google staat. De wettelijke aansprakelijkheid voor auteursrechten is behoorlijk streng.

Informatie over Zoeken naar boeken met Google

Het doel van Google is om alle informatie wereldwijd toegankelijk en bruikbaar te maken. Zoeken naar boeken met Google helpt lezers boeken uit
allerlei landen te ontdekken, en helpt auteurs en uitgevers om een nieuw leespubliek te bereiken. U kunt de volledige tekst van dit boek doorzoeken
op het web viahttp://books.google.com
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CREARE

Dat eerſte.

Dütſche Ehr und dütſche Eer.

Frühling 1848.

Dar keemn Soldaten æwer de Elf,

Hurah, hurah, na't Norn !

Se keemn fo dicht as Wagg an Wagg,

Un as en Koppel vull Korn.

Gundag, Soldaten ! wo famt jü her?

Vun alle Bargen de Krüz un Quer,

Ut dütſchen Landen na't dütſche Meer

So wannert un tredt dat þeer.

Wat liggt fo eben as weert de See ?

Wat ſchint ſo gel as Gold ?

Dat is de Marſchen er Saat un Staat,

Dat iſt de Holſten er Stolt .

Gundag jü Holſten op dütſche Eer !

Gundag jü Frieſen ant dütſche Meer !

To leben un ſtarben vær dütſche Ehr

So wannert un treckt dat Heer.
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Sommer 1851 .

Dat treckt ſo trurig æwer de Elf,

In Tritt un Sdritt ſo ſwar --

De Swalw de wannert, de Hatbar treckt

Se famt wedder to tofum fabr.

Ade, ade , du dütſches beer !

“ Ade, ade, du Holſtenmeer!

Ade op Hoffen un Wiederkehr! "

Wi truert alleen ant Meer.

De Storch kumt wedder, de Swalw de ſingt

So fröhlich as al tovær

Wann fumt de dütſche Adler un bringt

Di wedder , du dütſche Ehr ? 2

Wak op du Floth , wat op du Meer !

Wat op du Dunner, un weck de Eer! –

Wi fitt op Hæpen un Wedderkehr

Wi truert alleen ant Meer.



Winter 1863.

Dar fumt en Bruſen as Værjahrswind,

Dat dræhnt as weer dat de Floth .

Wid't Fröhjalır famen to Wihnachtstid ?

Hölpt Gott uns fülb'n inne Noth ?

Vun alle Bargen de Krüz un Quer

Dar is dat wedder dat dütſche Heer !

Dat gelt op Nu oder Nimmermehr!

So rett ſe , de dütſche Ehr !

Wi hört den Adler, he kumt, he fumt!

Noch eenmal hæpt wi un harrt !

Is’t Friheit endlich , de he uns bringt?

Is't Wahrheit, wat der ut ward ?

Sunſt hölp uns Himmel, nu geitt ni mehr !

Hölp du, un bring uns den Herzog her !

Denn wült wi ſtarben vær dütſche Ehr !

Denn begravt uns in dütſche Eer !

30. Dec. 1863.
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Dat tweete.

Die Schleswig - Holſteiniſchen

Kampfgenoſſen von 1848.

Uns Herr Gott gift't in Gnaden :

Nu tredt wi wedder an .

Gunbag of Kameraden !

Gundag of Herr Hauptmann !

1

Sän wi dat nich vær Jahren,

As je de Flint uns nehm' :

Se funn nich ewig wahren

De Tid, de wedder keem ?

Un wat noch friſch un kräftig

Weer wedder op de Been !

So ſwörn wi, twee un föftig ,

Un glücklich, dat wi't ſehn !

Gedülig hebbt wi ſeten

Dp mennig Jahr un Dag,

Mi fehn dat Recht toreten ,

Datt Gott erbarmen mag.



Op unſe Spral un Seden

Dar hörn wi Spott un Hohn.

Geduld ! wi beeln den Freden !

Geduld ! ſe kriegt den Loon !

Do fung dat an to lüden ,

As weer de Welt in Noth.

Wat ſchull de Ton bebüden ?

De Mann int Norn weer bot !

Klung dat ni , Kameraden ,

As wenn de Reden rit' ?

Uns Herrgott geeft in Gnaden !

Un wi gat wedder mit !

Fru, ſök mi ut den Ruffer

Min Krüz und dreeflört Band !

Raff, vunne Wand, min Puffer !

Noch mal vært Vaderland !

Un de der dot un bleben

Den rächt wi inne Eer.

Un de utt Land verdreben,

Kam fröhlich wedder her.
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Un fehlt dat inne Regen :

De füllt de Jungen an .

Uns Herrgott gift ſin Segen ,

Uns Herzog is de Mann.

Op ehrlich tütſch nu klingt dat :

Uns Friedrich lebe hoch !

Un Schleswig -Holſteen ſingt dat

Troß alle Welt nu toch .

Gundag denn Kameraden !

Gundag ok Herr Hauptmann !

Uns Herr Gott gift't in Gnaden ;

So tredt wi wedder an.
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Dat drütte.

Mennigeen fehl der.

Geſchrieben als E. M. Arndt ſtarb .

Vunt Schipp dar keem en Matros ant Land,

Sin Haar de weern em witt .

He harr nich ſehn ſin Heimathsſtrand

So lang , ſo lang en Tid !

So lang nich hört vun Land un Stadt,

Vun Vaders Hus un Sted,

Nich wa int Dörp de Klocken gat,

Un Modersſprak un Ned.

Un as he funn old Hamborg fehn ,

Do fehl em bar en Thorn :

Do jän de Lüd, de Brand weer wen ,

Doch Hamborg nich verlorn .

Un as he keem int Holſten in ,

Da fehl em mennig Nam :

Se jän , de Krieg de nehm ſe hin ,

Doch Holſteen blev wul babn.
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Un as he keem ſin Dörp entlang,

Weer Vaders Hof verkehrt :

Do hör he hell den flockenflang,

As he as Iung em hört.

Do feeg be an den Thorn herop

Un ſeggt : mutt ik of gan ,

Is möd min Fot un witt min Kopp :

De Welt blifft doch beſtan !

De Minſch is an en Schipp op Strand,

Dat Storm un Brandung füht :

De Welt blifft jung na Krieg un Brand,

Un jümmer wedder niet !

Denn man mit Gott ! Wenn Minichen flagt

As fehl en stopp , en Thorn,

Min Vaderland, man unverzagt:

De Welt ward niet geborn !
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Dat veerte.

Dütſch Graff int Norn .

Aus dem Engliſchen :

Not a drum was heard .

Keen Chor de der ſung , keen Trummel de flung,

Wi graben em ſtill inne Eer,

Keen Fahn de æwer ſin Graff wi ſwungn,

Reen Salv em chaten to Ehr.

Dar chin teen Maan vunn Heben heraf,

Dar lüch ann Himmel keen Steern ;

Wi graben mit Bajonetten ſin Graff

In Düſtern, bi en Lantern .

Reen Sark oder Brett de fin Bob em deck,

Steen Lifenhemd harrn wi parat;

Wi län em , as de Itugel em ſtred ,

In ſin Waffenrock as ſin Staat .

Dat weer man fort dat Gebet , wat wi fän ,

Un Truer war wenig an dacht;

wi ſehn em ſtill int Geſicht, den wi län ,

Un wi dachten an morgen den Dag.
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So as wi dar ſtunn um ſin eenſam Bett,

Un fin Pæhl em makten toredyt :

Wi wuſſen dat morgen de Fiend hier pett,

Un wi weern dervun un weg .

Wa warb ſe petten nn chelin op em,

De hier nu liggt inne Smul !

Doch ward de Kameraden verteln vun em,

Wa he ſtunn , wa he ſprot , wa he ful !

Wi harrn em man kum de Ehr andan,

Da blaſ dat torügg wwert Moor,

Do hörn wi al ſwar ute Feern de Sanon,

Un de Trummel ſchall dump uns int Dhr.

Do län wi em trurig un ſtil alleen

Mit Blot un Wunn inne Eer :

Wer leet op ſin Graff wul Krüz oder Steen ?

So lat em alleen mit fin Ehr !
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Dat legte.

Bi Idſted.

Uns twintig Bataillonen

Bi Idſted, wat en Heer !

Kanonen un Schwadronen !

Uns egen Lüd un Beer !

Dat weer de Herr Williſen,

Dat weer de General,

Weer awer3 nid vun Sjen,

Un of feen Mann vun Stahl.

Wi harrn fe ſefer fregen,

Se dwungen ſtumm un dumm ;

Do blaſ dat langs de Regen :

Torügg, Stamrad, fehr um !

Weer dat en Tid tum Blaſen

Umkehrt, as bi en Sagd ?

Gung't denn op Reh un Þaſen,

Weer't nich en bittre Slacht ?
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Harrn wi nic ſtan as Palen ?

Nich wadt in Sweet un Blot?

Un Mennig ſchreeg in Qualen,

Un Mennig leeg der dot!

Bi Stolke mank de Hecken

Wer leeg dar Mann an Mann ?

De unſe Kugeln ſtrecken !

En General væran !

Dat weern re , de Huſaren ,

Mit ſamt er Dannebrog !

De Raben keemn in Scharen ,

Na'n Heben trock de Rof.

Un wi, as op de Soden,

Wi ſlefen bær de Heid !

De Not is wul vertrocken -

De Doden ſünd beklei't .

Dat blöht in Summerdagen

Dar hochroth op de Loh :

Blot het de Ecr dar ſagen !

De Schann be lüchtert ſo !
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Doc, tamt de Tiden wedder

Vun Idſted as dat ward !

Keen Mann denn vun de Fedder !

Denn Een vun Ropp un Hart !

Denn mal en Mann vun Ijen,

En echten General ,

So wüllt wi noch mal wiſen ,

Wi Swingt ſe noch enmal.

Un blaſt denn de Trumpeten :

Umkehrt! dat is værbi !

So mutt dat Blaſen heten :

Nu's Schleswig - Holſteen fri !
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